SSRQ, XIV. Abteilung: Die Rechtsquellen des Kantons St. Gallen, Dritter Teil: Die Landschaften und
Landstadte, Band 4: Die Rechtsquellen der Region Werdenberg: Grafschaft Werdenberg und Herrschaft Wartau,
Freiherrschaft Sax-Forstegg und Herrschaft Hohensax-Gams von Sibylle Malamud, 2020.
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195. Schiedsspruch iiber das Zug- oder Verspruchsrecht um Giiter in der
Lienz zwischen den Angehérigen von Sax-Forstegg und Altstdtten

1667 Januar 26 a. S.

Biirgermeister und Rat von Ziirich urkunden, dass zwischen den Angehérigen der Landvogtei Sax-Forst-
egg und der Stadt Altstdtten Streit entstanden ist betreffend das ewige Zugrecht oder Verspruchsrecht.
Es geht um die Frage, wie weit das Zugrecht oder Verspruchsrecht, das den Altstdttern durch die acht
regierenden Orte erteilt wurde, auch die Giiter in der Lienz betrifft, das zur Hochgerichtsbarkeit von
Sax-Forstegg gehdért. Die Stddte Ziirich und Altstdtten ratifizieren den Schiedsspruch vom 21. Januar
der Schiedsrichter Hauptmann Hans Rudolf Lavater, Landvogt von Sax-Forstegg, Landeshauptmann
Adrian Ziegler von Sax sowie von Altstdtten Stadtammann Lukas Walt, Stadtammann Joseph Buschor,
Statthalter Gilg Enk und Sdckelmeister Moritz Schachtler:

Auf Lienzer Giitern im Hoheitsgebiet von Sax-Forstegg soll das Zugrecht nicht ewig, sondern auf ein
Jahr, sechs Wochen und drei Tage befristet sein. Auf Lienzer Giitern im Hoheitsgebiet der Landvogtei
Rheintal wird das Zugrecht auf 12 Jahre, sechs Wochen und drei Tage befristet. Dies gilt nicht bei
Handdnderungen durch Heirat oder Erbschaft.

Die Stddte Ziirich und Altstdtten siegeln.

1. Zehn Jahre nach dem Schiedsspruch streiten sich Ziirich und Altstdtten sowohl um das Zugrecht
als auch den Abzug auf Giiter in der Lienz (StAZH A 346.4, Nr. 244; Nr. 260), weshalb die beiden Land-
végte von Sax-Forstegg und dem Rheintal 1686 ein Projekt iiber einen Schiedsspruch ausarbeiten und
erldutern (StAZH A 346.4, Nr. 261; Nr. 263). Das Projekt der beiden Landvdgte wird 1688 ratifiziert, wo-
bei der Ehrschatz gegenseitig aufgehoben wird. Der Abzug wird dahingehend gedindert, dass bei Hand-
dnderungen von Giitern, die aus der Lienz in die Landvogtei Sax-Forstegg durch Heirat, Erbschaft oder
Kauf gezogen werden, Altstdtten eine Gebiihr von 5% nehmen darf. Das gleiche gilt fiir Ziirich, wenn
Giiter aus Sax-Forstegg nach Altstdtten gezogen werden (Original: MuseumA Altstdtten XA-Urkun-
den, Nr. 232; Kopie: StAZH A 346.4, Nr. 277).

Streitigkeiten von Privaten um das Zugrecht auf Giiter in Sax-Forstegg bzw. in Altstdtten siehe u. a.
OGA Sennwald Mappe Alpen und Auen, 06.06.1603 (Alp Kamor); StAZH A 346.5, Nr. 316; Nr. 321.

2. Zum Verspruchsrecht im St. Galler Rheintal siehe Kuster 2012, S. 32-52 sowie Einleitung und zahl-
reiche Stiicke im Rechtsquellenband Rheintal SSRQ SG III/5.

Wir, burgermeister und rath der statt Ziirich, thund khundt offentlich hiemit,
demnach sich etwas strytigkeit erhebt und eine zytlang gehalten entzwiischent
unBeren lieben und getretiwen angehorigen unfBerer herrschafft Sax an einem,
so dann unfBerem auch getretiwen, lieben statt amman und rath zu Altstetten in
dem Rhynthal an dem anderen theil, anbetreffend, ob und wie wyth die von
deB Rhynthals regierenden loblichen orthen! diBere hievor ertheilte freyheit
deB ewigen zugs oder verspruchs gegen ermelt den unf3eren umb giitter in der
Lientz gelegen verstanden werden solle. Da dann zu erhalt- und fortpflantzung
fehrneren frindtnachbarlichen, guten vernemmens mann beidersyths zu gutli-
chen mittlen geschritten und endtlichen den 21.sten dif3 lauffenden monnets?
einsyths durch unBeren lieben und getretiwen burger und dermahligen landt-
vogt unBerer herrschafft Sax und Vorstegk, haubtmann Hanf3 Rudolff Lavater,
wie auch landtshauptmann Adrian Ziegler zu Sax andersyths, aber durch statt-
amman Lucas Waldt, stattamman Joseph Buchschorn, statthalter Gilg Encken
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und seckelmeister Moritz Schachtleren von Altstetten uff unBer gefallen und ra-
tification, auch gutheifBen statt amman und raths zu gedachtem Altstetten sich
hernach folgender gestalten gegen einanderen friindtlich uBgela3en und vergli-
chen:

[1] Erstlichen, wylen die Lientz mit der hochheit underscheiden, also dal3 der
gréBere und obere theil anno 1517 der herrschafft Sax zugeignet worden,? der
under theil aber mit der hochheit der landtvogtey Rhynthal verbliben, so solle es
mit dem zug und verspruch, der in den hochen gerichten Sax gelegnen giiteren
nit ewig verstanden werden, sonderen, wann in demselbigen bezirckh etwas
verkaufft, vertauschet, vergandtet oder in ander weg verwendt wurde, sollend
die burger von Altstetten den zug und verspruch zu demselbigen haben ein jahr,
sechs wuchen und drey tag. Hingegen eines glychen rechtens, die von der herr-
schafft Sax gegen denen in der Lientz, so sy etwas in besagter herrschafft an
sich erhandlen wurdend, sich bedienen séllen und moégen. Hierunder aber die
gtiter, so erbs oder hiiraths wy3e an ein oder den anderen theil fallen méchtend,
nit gemeint nach begriffen syn, so lang sy in derselben handen unverenderet
verblybend und nit in frémbde kauffs-, tuschs oder gandtwyfe kommen wur-
dend.

[2] Ob zwahren fiir das andere der ewig verspruch niemand ufBschliif3e, so
solle jedoch in dem anderen theil der Lientz, da die hochheit der landtvogtey
Rhynthal zugethan, von nachbarschafft und anerbottnen gegen-rechtens we-
gen die ewige zugs gerechtigkeit dergestalten nachgegeben syn, daB3 anstatt
derselben die verspruchs und zugs gerechtigkeit zu den gtiteren in selbigem be-
zirckh allein uff zwolff jahr, sechs wuchen und drey tag gemeint und gebrucht
werden solle und mége, under was schyn dieselben verenderet, verkaufft, ver-
tuscht oder uff der ganth gezogen werden méchtend, jedoch sollend auch hierin-
nen die ererbte oder erhiirathete giiter, so lang sy in ihr und ihrer erben handen
verblybend, gantz nit gemeint syn, sonder solich beidersyths frey verblyben.

[3] Obglych drittens in diBerem verglich zwolff jahr, sechs wuchen und drey
tage der zug und verspruch vorbediiter maaBen den burgeren in der Lientz zu-
gelaBen werden soll, so solle jedoch kein theil, weder im underen noch oberen
theil, der hochheit hinder sich gryffen mégen, sonderen ein jeder by dem sei-
nigen riwig gelaBen werden, so lang er und syne erben in der diBmahligen
besitzung der giiteren wirdt verblyben und es hiemit alleinig uff die zukinffti-
gen fahl verstanden werden.

Und sollind dannethin beidersyths uffgeloffnen umbkosten von guter friindt-
und nachbarschafft wegen gegen einanderen uffgehebt syn.

Dass daruff wir, burgermeister und rath der statt Ziirich, nach demme uns
sollicher verglich zu unfBer oberkeitlichen ratification und gefallen gebiithrend
uberreicht, auch uns, stattamman und rath zu Altstetten, von unfBeren abgeord-
neten hinderbracht worden, und wir uns beidersyths darinnen nach nothurfft



ersehen, denselben auch durchuf3 gut geheiBen und bestattiget, also, daf3 es
by demme in das kinfftige hieryn verlybter maafBen syn verblyben haben und
demme nachgegangen werden solle.

In urkhundt di3 zwey glychluthende pergamentin brieff* uffgerichtet worden,
daran wir unfer statt Ziirich secret ynsigel, deBglychen wir, stattamman und
rath zu Altstetten, unBer statt sigel offentlich henckhen laBen, sambstags, den
26.ten januarii, von der gebuhrt Christi, unf3ers lieben herren und heilandts,
gezelt eintuBent sechshundert sechszig und siben jahre.

[Vermerk auf der Riickseite von Hand des 17. Jh.:] Verglich wegen ewigen verspruchs umb
gtitere in der Lientz gelegen

Original: StASG AA 2a U 40; Pergament, 56.0 x 32.0 cm (Plica: 8.5 cm); 2 Siegel: 1. Ziirich, angehdngt
an Schnur, fehlt; 2. Altstdtten, angehdngt an Schnur, fehlt.

Original: MuesumA Altstdtten XA-Urkunden, Nr. 204, Pergament; 2 Siegel: 1. Ziirich, angehdngt an
Schnur, fehlt; 2. Altstdtten, angehdngt an Schnur, fehlt.

Abschrift: (1667 Januar 26) StASG AA 2 A 4-1-15; (2 Doppelbldtter); Ulrich Roduner, Landschreiber;
Papier.

Abschrift: (1667 Januar 26) StASG AA 2 A 4-1-16; (2 Doppelblitter); Ulrich Roduner, Landschreiber;
Papier.

Abschrift: (1667 Januar 26) StASG AA 2 B 001a, fol. 154r-155r; Buch (bis 168 foliert, danach 21 Folii
leer) mit Ledereinband; Papier, 22.0 x 32.0 cm.

Abschrift: (1667 Januar 26 — 1700 Dezember 31) StAZH A 346.4, Nr. 216; (Doppelblatt); Papier.

Abschrift: (1667 Oktober 26) StAZH F II a 383 b, fol. 63r-64r; Buch (4 Bldtter Inhaltsverzeichnis, 174
Folii) mit Ledereinband; Pergament, 20.0 x 31.0 cm.

Abschrift: (18. Jh.) StASG AA 2 A 4-1-12; (2 Doppelblitter); Ulrich Roduner, Landschreiber; Papier.

L Es handelt sich hier um die acht das Rheintal regierenden Orte (ZH, LU, SZ, GL, ZG, OW/NW, ZG,
AR/AI).

2 Vgl dazu die beiden Projekte bzw. Entwiirfe (StASG AA 2 A 4-1-15; AA 2 A 4-1-16) sowie die den

Verhandlungen mit Altstdtten vorausgehende Instruktion von Ziirich mit einem Memorial mit Argu-

menten gegen das ewige Zugrecht der Altstdtter (StASG AA 2 A 6b-4-16).

Vgl. dazu SSRQ SG III/4 106.

Vgl. MuseumA Altstdtten XA-Urkunden, Nr. 204 mit einer gleichentags ausgestellten Bestdtigung

von Ziirich, dass diese Vereinbarung der Stadt Altstdtten nicht zum Nachteil gereiche (MuseumA

Altstdtten XA-Urkunden, Nr. 206).

20

25

30



	Schiedsspruch über das Zug- oder Verspruchsrecht um Güter in der Lienz zwischen den Angehörigen von Sax-Forstegg und Altstätten

